Protokoll



02-PRJHV

Über die 66. Jahreshauptversammlung am 22. März 2002 im Gasthaus Löwen (Breg) 

TOP 01:
Begrüßung (Gemeinschaftsleiter GL) 


Gemeinschaftsleiter Richard Menke eröffnete gegen 20.15 Uhr die Vorstandssitzung und begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste, unter ihnen den Kreisvorsitzenden und Gemeinschaftsleiter von Geisingen Ernst Granzow, Herrn Weis von der Siedlergemeinschaft Neukirch und die Vertreterin der Presse Frau Braun. Richard Menke bemerkte, dass er mit der Berichterstattung unserer hiesigen Presse sehr zufrieden ist, da sie über die Ereignisse vor Ort ausführlich berichtet.  

Besonders begrüßte Richard Menke die Mitglieder, die trotz des sehr schlechten Wetters 

recht zahlreich erschienen sind. Er bedauerte, dass von der Stadt kein Vertreter erschienen ist.

Bürgermeister Richard Krieg hatte sein Kommen zugesagt, um über den Stand des 

Krankenhauses zu informieren, musste aber seine Teilnahme kurzfristig absagen, weil er an der Fahrt zum letzten Skifliegen in dieser Saison nach Planica teilnehmen wollte, die kurzfristig auf 22.00 Uhr vorverlegt wurde. Als Ersatz konnte in der Kürze der Zeit kein anderer Vertreter der Stadt mehr erreicht werden. Klaus Hog war in Urlaub, Herr Balthasar hatte Dienst und Herr Weiser war nicht erreichbar. Herr Kühne, der CDU Vorsitzende, der sicherlich am meisten zur Situation um das Krankenhaus hätte sagen können, konnte auch nicht erreicht werden. Eingeladen war auch der Vorsitzende des Vereins der Haus – und Grundbesitzer, Herr Bachner, der sich aber nicht gemeldet hat. 

TOP 02:
Bestätigung der Tagesordnung
Zum Tagesordnungspunkt 2 sind keine Wünsche und Anträge eingegangen. 

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

TOP 03:
Totenehrung
Zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder erhoben sich alle Anwesenden von ihren Plätzen. Verstorben sind: Frau Gulde von der Sonnhalde, Herrn Karl Duffner, Frau Krüger, Herr Lingnau, alle aus der Laulestraße, Frau Saier von der Hans-Thomastraße, Herr Faller aus dem Mäderstal und Willi Späth aus der Neuen Heimat.

TOP 04:
Protokoll der letzten JHV vom 23. 3. 2001
Das Protokoll wurde vom Schriftführer verlesen. 

Das Protokoll der letzten JHV wurde angenommen. 

TOP 05:
Rechenschaftsbericht des Gemeinschaftsleiters

Vom 23. März 2001 bis 22. März 2002 wurden 3 Vorstandssitzungen abgehalten, in denen die Veranstaltungen und Aktivitäten geplant und vorbereitet wurden.

In einigen separaten Sitzungen beschäftigten wir uns ausschließlich mit der Gemeinschaft im Internet.  

Die erste Aktivität war die Düngemittelauslieferung in Verbindung mit der Fa. Bernauer.

Sie ist inzwischen fester Bestandteil unserer Arbeit und unsere Kundschaft wartet regelrecht auf unsere Auslieferung. Die diesjährigen Zettel sind bis jetzt noch nicht eingetroffen. 

Diese Aktion muß immer gut vorbereitet sein und ist mit einem enormen Aufwand verbunden, wobei immer 12 bis 13 Personen mit beschäftigt sind. Es ist aber die einzige Möglichkeit außer den Beiträgen Geld in die Kasse zu bringen, weil dem Verein 5% vom Umsatz zukommen. Ausgeliefert wird im ganzen Stadtgebiet, den Siedlungsgebieten, in Schönenbach und Rohrbach. Da sich eine Auslieferung in Schönwald nicht gelohnt hat, wurde diese nicht mehr durchgeführt. Die Käufer haben den Vorteil, dass ihnen die Ware direkt an den Ort gebracht wird, wo sie die Ware auch benötigen, auch wenn sie evtl. etwas teurer sein sollte als im Baumarkt. 

Dabei gibt es schon im Vorfeld eine Menge Arbeit, vom Verteilen der Zettel, dem Begleiten der Fa. Bernauer, das Ausschreiben der Überweisungsträger und das Einziehen des Geldes und die Überwachung  des Geldeinganges macht dem Kassierer eine Menge Arbeit. Auch ausstehende oder vergessene Zahlungen müssen gemahnt und überwacht werden. 

Die 1. Düngemittelauslieferung war am 27. und 28.  und am 30. April, die 2. am 21. und 22. September. Der Umsatz war gut, bedingt durch schlechtes Wetter aber nicht so hoch wie im vorherigen Jahr. 

Ein weiterer wichtiger Punkt im Jahr ist die Heizölbestellung. 

Bedingt durch den hohen und ständig schwankenden Ölpreis ist es eine sehr schwierige und undankbare Sache einen günstigen Preis auszuhandeln. Die Auslieferung der Düngemittel und die Bestellung des Öls hat noch nie so gut funktioniert wie im letzten Jahr. Auch der Ölpreis mit 69,5 Pf / Liter incl. MWST war günstig. Mit über 300000 Litern wurde auch noch nie so viel Öl abgenommen. Allein wegen der Ölbestellung haben wir im letzten Jahr einige neue Mitglieder bekommen. Am 31. 3. hatten wir einen kostenfreien Schnittkurs angeboten, der bei Frau Eckert und Herrn Aigeldinger stattfand. Mit etwa 20 Mitgliedern war der Schnittkurs, der von Michael Rieder und seinem Onkel gemacht wurde, sehr gut besucht. Es wurde ausführlich gezeigt, wie man Sträucher und Bäume zurückschneidet. Überrascht waren die Teilnehmer darüber, wie viel weggeschnitten werden kann. Es war eine gelungene Veranstaltung, die sich zu wiederholen lohnt. Auf gar kein Interesse stieß der Erste-Hilfe-Kurs, der auf 8 Abende zu je einer Doppelstunde geplant war. Dieser Einladung folgte kein einziges Mitglied. Nur 2 Mädchen, die den Kurs für die Führerscheinprüfung benötigt hätten, wollten daran teilnehmen. Der Kurs fiel mangels Interesse aus.

Am Mittwoch den 16. Mai machten die älteren Mitglieder eine Frühlingsfahrt ins Elsass über Breisach nach Colmar nach Eguisheim. Es war ein schöner und angenehmer Nachmittag, wenn auch nicht alles nach Plan abgelaufen ist.

Am 10. Juni war die Nachmittagswanderung. Treffpunkt war um 13.00 Uhr am Rettungszentrum. Mit dem Auto fuhr man zum Parkplatz beim Reinertonishof. Von dort ging die Wanderung nach Schwarzenbach, Hochfeste, Blindenhäusle zum Blindensee, zurück über die vordere Vogte, Fuchsbach, Rösslehöhe zum Küferhäusle, wo Abschluß gefeiert wurde. 

Der Grilltag fand am 22. Juli statt. Um 13.00 Uhr traf man sich mit dem PKW beim Rettungszentrum. Von dort fuhren wir nach Neukirch zur Schwarzwaldhalle, von wo aus durch das Brennersloch zur Grillstelle beim Behahof gewandert wurde. Grillgut und Besteck nahm jeder selbst mit. Tische und Bänke wurden zuvor von einigen Mitgliedern wie jedes Jahr aufgestellt und das Grillfeuer entfacht. Die Getränke wurden dieses mal von der Siedlergemeinschaft übernommen. Das Wetter war heiß und schön. Es war eine tolle Gruppe beieinander, und der Tag hat richtig Spaß gemacht.

Der Jahresausflug war am 7. Juli geplant. Er sollte nach Pforzheim und zur Klosteranlage in Maulbronn führen. Weil in Maulbronn aber vormittags 2 Hochzeiten waren, mussten die Führung um die Mittagszeit stattfinden. Dadurch fiel die Mittagspause aus. Stattdessen wurde in Wildberg im Nagoldtal in einem sehr guten Gasthaus ausgiebig gefrühstückt.

Anschließend gab es eine ganz ausgezeichnete Führung durch die Klosteranlage von Maulbronn die 1147 von den Zisterziensern gegründet wurde. Sie ist heute eine der bedeutendsten Baudenkmäler und wurde 1994 von der UNESCO in die Liste der bedeutendsten Kulturdenkmäler  aufgenommen. Friedrich Hölderlin, Johannes Keppler und Hermann Hesse haben die dem Kloster angeschlossene Schule besucht. Danach ging die Fahrt nach Pforzheim in das Schmuckmuseum. Die Besichtigung war sehr imponierend. Es gab Schmuck aus 3 Jahrtausenden zu bestaunen. Reinster Goldschmuck, die feinsten Arbeiten, außerdem war gerade eine Sonderausstellung über Elfenbeinschnitzereien, Miniaturen von sagenhafter Präzision. Auf der Heimfahrt kehrten die Siedler wie geplant bei den Donaueschinger Siedlerfreunden ein. Nachdem man gegessen hatte, wurde es doch recht kühl und zugig im halboffenen Zelt, und so beschloß man die Heimreise anzutreten. Gegen 21.00 Uhr waren die Siedler dann wieder daheim. Richard dankte auch Peter Schuler und der Siedlergemeinschaft Donaueschingen für die freundliche Aufnahme. 

Ein weiterer Höhepunkt war der Familienabend am 20. Oktober im Gasthaus Löwen / Breg.

Es war wieder ein schöner Abend mit einer großen Tombola und mit der musikalischen Unterhaltung von Helmut Winterhalter.

Einige Mitglieder hatten im vergangenen Jahr wieder einen runden Geburtstag gefeiert, zu dem wir mit einem kleinen Präsent gratuliert haben. 

An allen Veranstaltungen des Landesverbandes und des Kreises haben wir mit den uns zustehenden Delegierten teilgenommen. 

Seit dem 1.7.2001 ist die Siedlergemeinschaft Vöhrenbach aufgelöst. Sie hatte zuletzt noch 12 Mitglieder und diese sind seither Vollmitglieder in der Gemeinschaft Furtwangen.

Seit der letzten JHV haben wir einen Zuwachs einschließlich der 12 Vöhrenbacher von 22 Mitgliedern. Bis heute sind 244 Mitglieder, 22 Altmitglieder, 1 Ehrenmitglied, und 5 fördernde Mitglieder, also insgesamt 272 Mitglieder beim Landesverband gemeldet.

Richard bedankte sich bei seinen Vorstandschaftskollegen für die Unterstützung bei der Betreuung der 272 Mitglieder. Besonders bedankte er sich bei dem Kassierer Josef Straub, der einen besonders großen Arbeitsaufwand zu bewältigen hatte, bei Frau Pfaff für die Betreuung der Frauengruppe, bei der Familie Biesemann für die Bewirtung im AWO-Stüble,

und der AWO für die Bereitstellung des AWO-Stübles. 

TOP 06:
Kassenbericht
Da sich unser Kassierer Josef Straub gerade im Flieger zu seinem Urlaubsort befindet, verliest Gemeinschaftsleiter Richard Menke stellvertretend den von Josef Straub wieder hervorragend vorbereiteten Kassenbericht.

TOP 07:
Kassenprüfbericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Roland Hemer und Josef Eschle bestätigten die Korrektheit der Kassenführung. (geprüft am 7.3.2002)

TOP 08:
Entlastung des Kassierers
Der Kassierer wurde einstimmig entlastet.

TOP 09:
Entlastung der übrigen Vorstandschaft
Die Entlastung des Vorstandes nahm der Kreisvorsitzende und Gemeinschaftsleiter von Geisingen Ernst Granzow vor. Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet.

TOP 10:
Wahl eines Wahlleiters
Als Wahlleiter für die Neuwahlen wurde der Kreisvorsitzende und Gemeinschaftsleiter von Geisingen Ernst Granzow bestimmt.

TOP 11:
Wahlen 

Alle die zur Wahl stehen haben sich bereit erklärt wieder mitzumachen, so dass nur die Kassenprüfer neu gewählt werden müssen. Josef Straub hat sein Einverständnis gegeben, sich als Kassierer wieder zur Verfügung zu stellen. Es wurde offen gewählt.

In ihren Ämtern bestätigt bzw. gewählt wurden: 

	Edith Limberger
	Stellvertretende Gemeinschaftsleiterin

	Josef Straub
	Kassierer

	Manfred Reichelt
	Gerätewart

	Fritz Baier
	Beisitzer

	Michael Fien
	Beisitzer

	Ottmar Herrmann
	Kassenprüfer

	Walter Butz
	Kassenprüfer


Nach den Wahlen bedankte sich Ernst Granzow bei den Vorstandsmitgliedern für die geleistete Arbeit und auch bei deren Ehepartnern für die Mitarbeit.

Anschließend bedankte sich GL Richard dafür, dass die Wahlen so schnell und reibungslos vonstatten gingen. 

TOP 12:
Grußworte der Gäste

Außer Herrn Granzow war noch Herr Weis aus Neukirch in Vertretung von Herrn Biesemann als Gast anwesend. 

Herr Granzow begrüßte die anwesenden Mitglieder der Gemeinschaft Furtwangen, Herrn Weis aus Neukirch und Frau Braun von der Presse und bedankte sich für die Einladung. 

Es ist nicht nur eine Verpflichtung sondern auch eine Ehre auf eine Einladung zu einer solchen Veranstaltung zu kommen. H. Granzow überbrachte Grüße auch vom Landesvorstand Hans Rauch und seinem Stellvertreter Gerhard Honegger. Weil er alleine nicht allen Verpflichtungen nachkommen kann, hat er in Gerhard Honegger und Richard Menke 2 Stellvertreter, auf die er sich immer verlassen kann. Mit 22 Neumitgliedern hat Furtwangen einen sehr ordentlichen Mitgliederzuwachs und bleiben damit drittgrößte Gemeinschaft der Kreisgruppe Schwarzwald-Baar-Tuttlingen. Dieser Zuwachs beruht vor allem auf den Aktivitäten der Gemeinschaft wie Düngemittelausfuhr und Ölbestellung. Diese Aktivitäten sind aber auch mit einem großen Arbeitsaufwand für die Vorstandschaft verbunden. Die vorhandenen Geräte, die man zum Teil für eine kleine Gebühr ausleihen kann, die Ausflüge, Grillnachmittag und die anderen Aktivitäten sind eine gute Sache und nicht überall selbstverständlich. Sehr wichtig ist es, junge Mitglieder zu gewinnen. Wenn keine jungen Mitglieder dazukommen, überaltert der Mitgliederstand, stagniert und nimmt schließlich ab. Wichtig ist auch, dass die Presse immer die Veranstaltungen begleitet und darüber berichtet, um den Bekanntheitsgrad der Gemeinschaft zu erhöhen. Ernst Granzow ist der SG Furtwangen dankbar dafür, dass sie die Vöhrenbacher Mitglieder mit übernommen hat, was natürlich auch mit einem größeren Aufwand verbunden ist. Alleine konnte die Vöhrenbacher Gemeinschaft nicht mehr erhalten werden. Die Kreisgruppe Schwarzwald-Baar hatte im vergangenen Jahr ebenfalls Mitgliederzuwachs und hat jetzt einen Bestand von 2134 Mitgliedsfamilien, womit wir die fünftgrößte Mitgliedsgruppe im ganzen Landesverband sind. Der Landesverband hat im Moment 24.400 Mitgliedsfamilien. Auch bei der Präsentation des Siedlerbundes im Internet hat sich im vergangenen Jahr einiges getan. Einige größere Gemeinschaften sind bereits mit einer eigenen Homepage im Internet vertreten. Um auch den kleineren Gemeinschaften, die nicht die Leute dazu haben, den Auftritt im Internet zu ermöglichen, ist ein neues Redaktionssystem über den Landesverband im entstehen, das den Gemeinschaften ein Grundgerüst erstellt, in das die Gemeinschaften ihre eigenen Informationen einstellen können. Die Erstellung der Homepage und der Provider sind für die Gemeinschaften kostenlos. Ab Herbst sollen hierzu Schulungen  für Gemeinschaftsleiter, Kassierer und Schriftführer angeboten werden. 

Die Internetseiten des DSB sind unter http://www.siedlerbundbw.de zu finden.

Zum Schluß verwies Ernst Granzow noch auf die Landesgartenschau in Ostfildern vom 26. April bis 6. Oktober. Der Eintritt kostet 10,-- € . Er bedankte sich auch bei den Vorstandsmitgliedern und deren Partner für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr.

Im Anschluß daran fragte GL Richard Menke die Anwesenden, wer im Internet schon einmal die Seiten des Landesverbandes angeschaut hat und betonte, dass wir auf jeden Fall ebenfalls im Internet präsent sein wollen und wir haben auch schon ein grobes Konzept, wie unser Erscheinungsbild aussehen soll. Die Kosten für die Schulungen der Mitglieder kann der nicht ganz arme Landesverband gut verkraften, denn die Summen die dieser verwaltet sind beträchtlich. 

Grußworte von der Stadt können wir nicht erwarten, da niemand da ist. 

TOP 13:
Vorschau auf das Jahr 2002
Die Jahresvorschau 2002:

	22.3.2002
	Jahreshauptversammlung

	26./27./29.4.2002
	Düngemittelausfuhr

	29.5.2002
	Frühlingsfahrt

	19.6.2002
	Wanderung

	30.6.2002
	Grillnachmittag (Getränke sind frei)

	7.+8.9.2002
	Jahresausflug 

	20./21.9.2002
	Düngemittelausfuhr

	12.10.2002
	Familienabend


TOP 14:
Wünsche und Anträge
 „Wünsche und Anträge“ wurden  keine gemacht.

GL Richard Menke bat die Mitglieder, die zum Teil recht teuren Geräte auch zu nutzen. Die neue Geräteliste dazu war der letzten Zeitschrift beigelegt. Man muß sich nur mit dem Gerätewart Manfred Reichelt oder dem, der das entsprechende Gerät bei sich untergestellt hat, terminlich abstimmen.
Wer glaubt, dass wir ein für die Gemeinschaft interessantes Gerät, das wir noch nicht haben, anschaffen sollten, sollte dies melden.

